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Grußwort  
 

 

 
 
 
 
 

Zwischen den Jahren  
 

Zwischen den Jahren  
entsteht ein Raum  

 

zum Zurückschauen,  
zum Erinnern und Verabschieden  

 

zum Wahrnehmen, was ist,  
jetzt, in diesem Moment  

 

und zum Nach -vorn -schauen  
und Loslaufen mit einem beherzten Ja. 

 

Tania Konnerth  
 
Liebe Vereinsmitglieder,  
 

im letzten Grußwort 2018 schrieben wir ein aufregendes Jahr endet mit unse-
rem beeindruckenden Schalmeienreport, der uns wieder einmal daran erinnert, 
dass wir einiges geschafft und erlebt haben. . 
 

Auch dies es Jahr war aufregend, schaffig und erlebnisreich.  
Vielleicht sogar mehr, als 2018.  
Die erste CD - Aufnahme  seit langem , viele Arbeitseinsätze auf unseren Festen 
und zum krönenden Abschluss unser Konzert in den Pfullinger Hallen. Wir kö n-
nen abschließend zum Jahr 2019 sagen, dass wir Hand in Hand alles geschafft 
haben, was wir uns vorgenommen haben und dass es ein großartiges Jahr für 
unseren Verein war.  
 

Ein großes Dankeschön an alle Helfer, die das ganze Ja hr den Verein unterstützt 
und dieses Jahr so erf olgreich gemacht haben.  
 

Wir wünschen euch und euren Familien eine besinnliche Adventszeit und ein 
frohes Weihnachtsfest. Wir hoffen, dass wir uns im neuen Jahr alle gesund und 
munter wieder treffen, um gemeinsam weiter zu machen!  
 

So und nun wünschen wir viel Spaß mit unserem legendären Schalmeienreport, 
der wie immer eindrucksvoll aufzeigt, was das Jahr beim Spielmanns - und 
Schalmeienzug Pfullingen besonders gemacht hat. Danke an unseren Michael 
Schwarz und den vielen Reportern, die so viel Zeit und Mühe  in diese Zeitung 
gesteckt haben.  
 

Eure Vorstandschaft  
Viola und Michaela   
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Sternwürfeln  
 
Wie jedes Jahr haben sich  am 5. Januar  wieder einige Würfelfreunde im Ve r-
einsheim  getroffen , um gemeinsam Spaß beim Sternwürfeln zu haben.  

 
In diesem Jahr 
gewann uns ere 
Heidi  den gr oßen  
Stern !  
 
 
 

Auch 20 20  treffen wir uns  
wieder am 5. Januar um 19:00 Uhr im Ver einsheim,  
um gemeinsam  Stern e zu  würfeln.  
Wir freuen uns über jeden, der kommt !  

 
 

Winterwanderung  
 

Am 27. Januar bei  kühlem, aber trockenem Wetter traf 
man sich wie immer am Bockstall zur diesjährigen Wi n-
terwanderung. Da die Wanderung direkt am Boc kstall 
startete, waren der eine oder andere nicht dabei, so n-
dern stieß erst unte rwegs zur Wandergruppe dazu. 
Nach dem obliga torischen Startpilot ging es fr ohen M u-
tes los. Richard hatte eine Rundwanderung durch das 
Arbachtal geplant, konnte allerdings auf Grund seines 
Sturzes beim Treppenbau nicht dabei sein, er lag im 
Krankenhaus. Man startete 

durch das Wohngebiet und über den Frie dhof, wo die 
ersten dazu gestoßen sind. Weiter ging es vorbei an 
Richards Haus, wo Marga begrüßt wurde, sie kam sp ä-
ter mit dem Auto nach. Nach ein paar we iteren Metern 
stieß dann der letzte Wanderer mit zur Gruppe. Die 
Strecke ging am Fuße des Ursulabe rges vorbei an dem 
Vereinsheim der Hundefreunde und des unteren Li n-
denhofes in das Naturfreundehaus Eningen. Kurz davor 
kam der einzige, etwas steilere Anstieg, wo so manch 
einer etwas aus der Puste kam.  
Aber im Naturfreundehaus war die Anstrengung sehr sc hnell vergessen, da wir 
hier mit frischem Schweinebraten und Schnitzel u.ä. verwöhnt wurden. Natürlich 
gab es auch was zum Trinken und natürlich viel zu erzählen. Nach einer läng e-
ren, kurzweiligen Pause trat man dann den Heimweg durch das Neubau - und 
Indus triegebiet von Eningen an. Inzwischen kam auch die Sonne raus, sodass 
wir noch einen schönen Heimweg hatten.  
Der Dank geht an Richard für die gut ausgesuchte Wanderung und deren Org a-
nisation.   

Hermann Spohn  
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Maiwanderung  
 

Am 1. Mai machte sich eine 
bunte Truppe auf den Weg, 
um von Hülben aus eine 
schöne Albtrau fru nde zu 

laufen. Die Wanderung 
war mindestens ca. 7 
km lang und verlief 
größtenteils auf schönen Waldpfaden.  
Zum Schluss wurde gemeinsam beim Segelflugplatz gegrill t.  
 

 

Kurkonzert Bad Urach  
 
Am Sonntag , den 28.04.2019 , war es wieder soweit.  
Die Schalmeien waren on Tour. Unser jährliches und tr a-
diti onelles Sonntagsma tinée in Bad Urach im Haus des 
Gastes fand wieder statt.  
Schon früh morgens um 9 Uhr trafen wir uns  am Boc k-
stall um unsere Instrumente einzupacken.  
Nachdem alle Musiker da waren, einschließlich Claudio : -P 
und alle Instrumente in den Hänger geladen wurden, fu h-
ren wir im Autocorso nach Bad Urach.  
Das Wetter an dem Tag war auf unserer Seite. Strahle n-

der  Sonnenschein begleitete uns auf dem Weg.  
Da wir eine eingespielte Gruppe sind,  ging der Aufbau sehr schnell. Somit ha t-
ten wir noch Zeit zum plaudern und unsere treuen passiven Mitglieder zu b e-
grüßen, die uns bei jedem Auftritt unterstützen.  Danke :)  
Der Saal füllte sich nach und nach und wir konnten pünktlich um 10.30 Uhr u n-
ser Konzert mit Einmarsch beginnen.  

Mit unseren Klassikern wie Hawaii 5.0 oder Blues 
Brothers war die Stimmung im Saal super.  
Auch wenn dieses Konzert jährlich wiederholt 
wird, macht es doch immer wieder Spaß  im Haus 
des Gastes zu spielen. Vor allem war es dieses 
Jahr eine besondere Vorfreude und eine gute 
Übung für die CD -Aufnahme und unser Konzert 
im November.  

Nach  unserem gelungenen Sonntagsmat inée lief der A b-
bau wieder reibu ngslos und wir machten uns wieder auf den Weg nach Hause 
und freuten uns auf einen entspannten und sonnigen Sonntagnachmittag. Doch 
kaum waren wir in Pfullingen angekommen, fing es an zu regnen.  
Trotz schlechtem Wetter wurde der Hänger noch in Teamarbeit ausgeladen. 
Nach und nach war es ein Spielerköpfle weniger und wir verabschiedeten uns in 
den wohlverdienten Sonntagnachmittag.  

Nicole Kosubek  



 5  

 

 

Markungsputzete  
 

Schon wieder bei strahlendem Oktober Sonnenschein haben 
wir uns getroffen am Vereinsheim. M it Zangen, Müllsäcken 
und Handschuhen ausgestattet sind wir los gelaufen. Dieses 
Jahr waren noch mehr kleine Helfer dabei als letztes Mal - 
denn unser Nachwuchs  wird immer mehr. 
Toll. Einfach s uper. Wie immer hat der Müll 
rundum das Hallenbad nicht die k leinste 
Chance gehabt. Ok, Ok, es war tatsächlich 
nicht so viel, ab er die Lehre ist trotzdem 

eine W ichtige. Einige der Junior Schalmeien  konnten sich sogar 
an letztes Jahr eri nnern und daran wo der Müll sich so versteckt 
hatte. Angetrieben von einem nicht nachvollziehbaren Punkt e-
system wurden die Kinder maximal motiviert. Nach einer guten 
Stunde und knapp 2 Müllsäcke später haben wir uns dann auf 
den Weg zum Bauhof  gemacht. Dort haben wir gemeinsam mit 
den anderen Mitwirkenden eine Scheibe Leberkäse oder zw ei 
gegessen, welchen wir ohne Zweifel richtig verdient hatten. 
Frische Luft, Kinder Beschäftigung, kostenloses Essen, da 
braucht man nichts mehr dazu sagen, oder?! 102 Punkte!   Lauren Atkinson  
 
 

Farrenstallfest  
 

Am 06. und 07. Juli fand wieder unsere Bockstallhockete, 
gemeinsam mit dem Brauchtumsverein statt.  
Im Vorfeld wurde fleißig geplant, organisiert, aufgebaut 
und hergerichtet, so dass am Samstag pünktlich um 17 
Uhr der Fassanstich bei Sonnenschein erfolgen konnte. 

Anschließend brachte die Band Karrensteigle KGB  aus Hülben das 
Zelt zum Beben und die Besucher waren voll dabei. Ebenso war u n-
sere Bar in der Garage ein voller Erfolg.  Am Sonntagmorgen spielte der Musi k-

verein Pfullingen zum Frühschoppen auf. Es waren zahlreiche Gäste 
beim Fest anwesen d. Es gab einen Stand mit Kinderschminken, eine 
Schalmeien -Ausstellung und eine Ausstellung der Fahrzeuge des 
Brauchtumsvereins, was von den Besuchern sehr gut angenommen 
wurde.  Auch im Küchenbereich und am Getränkestand herrschte 
reger Betrieb, so dass da s Essen am frühen Nachmittag ausverkauft 
war.  Als Gastgeber trugen wir natürlich auch zur musikalischen U n-
terhaltung der Festbesucher bei und spielten am Nachmittag einige 
Stücke. Auch für Kaffee und Kuchen war reichlich gesorgt, so dass 
alle auf ihre Kost en kamen.  Am Abend halfen alle zusammen und so 
war innerhalb weniger Stunden nichts mehr von unserem Festb e-

trieb zu sehen.  Unsere passiven Mitglieder, ohne die diese Hockete nicht mö g-
lich wäre, haben uns das ganze Wochenende wieder tatkräftig unterstützt.  
Zum Schluss kann man nur DANKE sagen an alle aktiven und passiven Helfer. 
Nur zusammen können wir so ein Fest stemmen und uns auf die nächste 
Bockstallhockete freuen!        Babsi Fischer  


